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1. Die Gebände⸗ und isbrände
i i

ia
t . Die Gebände⸗ und Fahrnisbrände im Grofherzougtum im Jahr 1914 .

13 i Alljährlich fallen in unſerem Land bedeutende Vermögenswerte der Vernichtung durch
201 adenfeuer zum Opfer . Im Berichtsjahr wurde das Großherzogtum von 3546 Schadenbränden
11) y

an Gebäuden und Fahrniſſen heimgeſucht , darunter waren 2017 ausſchließliche Fahrnisbrände ;
31| j! gegenüber dem Vorjahr ( 3819 Schadenbrände ) hat die Zahl um 273 abgenommen . Insgeſamt
Ll i ind 764 Gemeinden betroffen worden , davon 190 ausſchließlich von Fahrnisbränden . Die er⸗

JA i ittenen unmittelbaren Schäden an Gebäuden erreichten die Höhe von 4025 255 Ae, an Fahr -
44 f niſſen die Summe von 4621247 Je ; dazu tommen no die mittelbaren durch Löſchmaßregeln

ga 105 Schäden im Betrag von 15855 Mb, ſo daß der erwachſene Geſamtſchaden 8062357K
2ng lsmachte .

ji o b
Die von den Verſicherungsanſtalten zur Deckung dieſer Verluſte gewährten Entſchädigungen

161o etrugen 7010295 f6 ( einfhl . der Entſchädigung für durch Löſchmaßregeln entſtandenen Schäden ) ,
w) y Wovon 4000710 M für Gebäudefhäden und 2993780 J6 fürt Shäden an Fahrniſſen ausbezahlt
330 r durden. Die gewährten Entſchädigungen machten demnach 99 , bei den Gebäude - und 74,4 %
1691 15 den Fahrnisſchäden aus ; der Unterſchied iſt durch die geſetzlichen Vorſchriften , nach denen

Aa ahezu ſämtliche Gebäude in Baden gegen Feuerſchaden bei der ſtagtlichen Gebändeverſiche⸗
99 Tungsanſtalt verſichert ſein müſſen , vollauf erklärt .

ge
Y

Bei den genannten Schadenbränden iſt es auch im Berichtsjahr nicht ohne Opfer an
oly tenihenteben abgegangen , Zu Verunglückungen von Menſchen haben 27 Brände geführt ,
281 í abei wurden 3 Hausbewohner getötet und 27 verletzt ; auch kMann von den Rettungsmann⸗
Jie hoften hat ſich Verletzungen zugezogen .
Pa ii Von den 3546 Bränden ſind 2095 , und zwar 919 Gebäude - umd 1176 ausſchließliche Fahr⸗
aetli üsbrände bei Tag zum Ausbruch gekommen . Am zahlreichſten waren die Brandfälle in den
108i ltermonaten ; die Höchſtzahl entfällt auf den Jannar ( 624) . In 1765 Fällen lag die Stelle

16y veg Brandausbruchs in der Wohnung , in 598 in Nebenräumen zu derſelben und in 804 brach
15 bar

rand in Nebengebäuden aus , wovon 391 gewerblichen Zwecken dienten ; auf ſonſtigen über⸗

100 A Stellen tomen noch 243 Schadenfeuer zum Ausbruch . Bei 121 Bränden lag die Aus⸗
| bpi itelle Deg Feuers im Freien und bei 15 blieb dieſelbe unermittelt . Die Brandurſache wurde

235 r ſie 288Schadenfeuern erwieſen , bei 872 konnte ſie nur vermutet werden und bei 386 wurde

Bla imnicht aufgeklärt. Vorſätzliche Brandſtiftungen gelangten 89, fahrläſſige 230 zur Feſtſtellung ;
gyl be übrigen ſind die Urſachen recht verſchiedene . Bei 202 Bränden fällt die Schuld am Ausbruch
o seuers auf dag Spielen von Kindern unter 12 Jahren mit Streichholz und Licht , in 16 Fällen

g j ke er Brand verurſacht durch fehlerhafte Baukonſtruktion und in 785 durch Mängel an den
205% m Cmngsanlagen und durch ſonſtige mit der Feuerung zuſammenhängende Umſtände ; 586

g8 i i tdas Feuer auf Beleuchtungskörper oder anlagen zurückzuführen . Von den übrigen Brand⸗
„ i u. $

en kommen guf Kurzſchluß bei elektriſchen Anlagen 40, auf das Auswerfen von Funkengy TARI bei Eiſenbahnlokomotiven , Lokomobilen und Motoren 15, bei 4 Brandausbrüchen wurdedie ie SEY 85
tade in der Feuergefährlichkeit des Gewerbe - oder Fabrikbetriebs gefunden . Blitzſchläge
N. F. Bd. IX. 3, 1916, 4
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mit und ohne Zündung ereigneten ſich 283 , Exploſionen 192 ; in 85 Fällen wurde als Brand⸗

urſache Selbſtentzündung ermittelt , in 633 war ſie anderer , hier nicht genannter Art . Bei 211

Bränden griff das Schadenfeuer von der Stelle des Brandausbruchs auf,Nachbaranweſen über ;

in dieſer Weiſe ſind 493 Anweſen vom Feuer erfaßt worden .

Von den Gebäudebränden ſind insgeſamt 3019 Gebäude betroffen worden , ihrer Zweck⸗

beſtimmung nach 1133 Wohnhäuſer , 938 Scheuern , Ställe und andere Nebengebäude , 513 Ge⸗

bäude mit gemiſchter Zweckbeſtimmung , 57 öffentliche Gebäude , 358 ausſchließlich gewerbliche

und 20 ſonſtige Baulichkeiten auf zuſammen 2015 Anweſen . Von ausſchließlichen Fahrnisbränden

in 2017 Fällen ſind 443 Gemeinden , davon 184 mehrmals , betroffen worden .

Großfeuer mit 100,000 . 46 und mehr Brandſchaden kamen im Berichtsjahr 10 zum Ausbruch ,

und zwar im Monat Januar in Meßkirch und Niefern ( Amt Pforzheim ) , im Februar in Mann⸗

heim , im März in Eppingen , im April in Waldshut und Oberuhldingen ( Am! Überlingen ) / im

Juni in Dittigheim ( Amt Tauberbiſchofsheim ) , im Juli in Mannheim und Breiſach und im

Oktober in Königshofen ( Amt Tauberbisſchofsheim ).
Von den Großfeuern ſind 3 bei Tage und 7 zur Nachtzeit ausgebrochen ; betroffen wurden

von ihnen 85 Anweſen und 235 Gebäude , wobei von den letzteren 121 ganz zerſtört wurden .

An erſter Stelle ſteht hier der Brand in Dittigheim , der 31 Anweſen und 77 Gebäude erfaßte ,

von denen 51 vollſtändig zerſtört wurden .

Von dem bei dieſen 10 Bränden erlittenen Geſamtſchaden in Höhe von 1 972 676 M

entfielen 685 . 72046 auf Shaden an Gebäuden , 1286700 1 auf Fahrnisſchäden ; die reſtlichen

Schäden mit 247 . ſind durch die ergriffenen Löſchmaßregeln entſtanden . Der ſchadenreichſte
Brand des . Jahres ( 433632 46) war der in Niefern , bei dem man allein den Verluſt an Fahr ,

niſſen auf 239 288 / berechnete ; an zweiter Stelle ſteht der Brand in Mannheim im Juli mi

305375 M; bei den übrigen blieb der Schadensbetrag unter 300000 . .

In den 7 größten Städten des Landes mit über 20000 Einwohner ereigneten ſich im

1914 zuſamm en 1483 Gebäude⸗ und Fahrnisbrände mit einem Geſamtſchaden von 12041990

davon 331636 M an Gebäuden , 872058 M an Fahrniſſen und 505 / Schaden durch Löſch,

maßregeln . Die Stadt Mannheim hatte 575 Brände mit einem Geſamtſchaden von 833876 M

und Karlsruhe 322 Brände mit 61730 M. Shaden ; in Freiburg zählte min 192 Brände mit

52251 A6, in Pforzheim 1014 mit 75047 , in Heidelberg 173 mit 101556 , in Ronjtang 9"7

mit 52526 M und in Baden 6t mit 27213 Schaden .

Jay

„ 2 . Erwerb und Verluſt der badiſchen Staatsangehörigkeit im Jahr 1915 .

Im Berichtsjahr wurden von den Großh . Bezirksämtern , als Höheren Verwaltung sbehörden

im Sinne ber $§ 16 und 23 des Reichs⸗ und Staatsangehörigkeitsgeſetzes vom 22 . Juli 1913 ,

Urkunden verliehen , die 2551 Perſonen betrafen . Die Verleihung erfolgte bei 454 Urkunden

mit 1566 Perſonen nach §7 des Geſetzes , wonach die Aufnahme einem Deutſchen von jeden

Bundesſtaat , in deſſen Gebiet er ſich niedergelaſſen hat , auf ſeinen Antrag erteilt werden mup

bei 315 Urkunden mit 765 Perſonen nach § 8, demzufolge ein Ausländer , der ſich im Inlan

niedergelaſſen hat , von dem Bundesſtaat , in deſſen Gebiet die Niederlaſſung erfolgt ift , anf

feinen Antrag eingebürgert werden kann , bei 65 Urkunden mit 135 Perſonen nad § 10, wona

die Witwe oder geſchiedene Ehefrau eines Ausländers , die zur Zeit ihrer Eheſchließung eine

Deutſche war , auf ihren Antrag von dem Bundesſtaat , in deſſen Gebiete ſie ſich niedergelafſ ,

hat , eingebürgert werden muß , bei 2 Urkunden mit 2 Perſonen nach § 11, der beſagt, daß eu

ehemaliger Deutſcher , der als Minderjähriger die Reichsangehörigkeit durch Entlaſſung verloren
hat , auf feinen Antrag von dem Bundesſtaat , in deſſen Gebiet er ſich niedergelaſſen hat , e
gebürgert werden muß , bei 17 Urkunden mit 29 Perſonen nach § 13, der beſtimmt , daß piy

Deutſcher , der ſich nicht im Inland niedergelaſſen hat , von dem Bundesſtaat , dem er früher o

gehört hat , auf feinen Antrag eingebürgert werden fann und ferner bei 28 Urkunden mit 54 p
ſonen nach § 31, wonach ein ehemaliger Deutſcher , der vor dem Inkrafttreten des Geſetzes a
Reichsangehörigkeit nach § 21 des Geſetzes über die Erwerbung und den Verluſt der Bunde i

und Staatsangehörigkeit vom 1. Juni 1870 durch zehnjährigen Aufenthalt im Ausland verlo

hat , von dem Bundesſtaat , in deſſen Gebiet er ſich niedergelaſſen hat , eingebürgert werde

muß , wenn er keinem Staate angehört , was auch für den ehemaligen Angehörigen eine

ſtaates oder eines in einen ſolchen einverleibten Staates gilt , der bereits vor dem Inkra
3 Bunde?’

fttreten
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des Geſetzes vom 1. Juni 1870 nach Landesrecht ſeine Staatsangehöbrigkeit durch Aufenthalt
außerhalb ſeines Heimatſtaats verloren hat .

Außer dieſen Fällen wurden weitere 103 Urkunden mit 208 Perſonen nach § 14 erteilt , in

welchem das Geſetz Beſtimmung trifft , dağ die von der Regierung . oder der Zentral - dder Höheren
Verwaltungsbehörde eines Bundesſtaats vollzogene oder beſtätigte Anſtellung im unmittelbaren

oder mittelbaren Staatsdienſt , im Dienſte einer Gemeinde oder eines Gemeindeverbands , im

öffentlichen Schuldienſt oder im Dienſte einer von dem Bundesſtaat anerkannten Religionsgeſell⸗
chaft für einen Deutſchen als Aufnahme , für einen Ausländer als Einbürgerung gilt .

Die Geſamtzahl der im Jahr 1915 verliehenen Urkunden betrug ſomit 984 , womit insgeſamt
Perſonen in den badiſchen Staatsverband aufgenommen bezw . eingebürgert worden ſind .
Von den Urkundenempfängern waren 783 männlichen und 201 weiblichen , von den An

gehörigen 649 männlichen und 1126 weiblichen Geſchlechts . Nach dem Familienſtand waren von

den 2759 aufgenommenen und eingebürgerten Perſonen 1583 ledig , 1084 verheiratet , 87 ver⸗
witwet und 5 geſchieden ; ihrem Alter nach waren 426 unter 7 Jahre alt , 480 waren 7 bis 13,
193: 14 bis 16, 146 ; 17 biĝ 19, 186 : 20 big 24, 950 : 25 pig 44 und 878 waren 45 Jahre alt
und älter , Davon der ältefte Mann 77 und die ältefte Frau 79 Jahre alt .

Dem Religionsbekenntnis nach waren 1348 evangeliſch , 1254 katholiſch , 15 fonftige Chriften ,
111 iſraelitiſch und 31 ſonſtiger und ohne Religion . Nach dem Beruf gehörten 92 der Land —

wirtſchaft und Gärtnerei , 1298 dem Gewerbe und der Induſtrie , 655 dem Handels - und Ver -

zehrsgewerbe, 92 den Dienenden und Taglohnarbeitern und 359 den foq. freien Berufen an ;
263 waren Rentner , Penſionäre , Schüler und dergleichen .

Nach ihrer früheren Staatsangehörigkeit ſetzten ſich die 2759 Aufgenommenen und Ein —

gebürgerten wie folgt zuſammen : Preußen 461 , Bayern 467 , Sachſen 60, Württemberg 506 ,

eſſen t2s , Mecklenburg⸗Schwerin 3, Sachſen - Weimar 5, Mecklenburg⸗Strelitz 3, Oldenburg 7,
Iraunſchweig 7, Sachſen - Meiningen 10, Sachſen - Altenburg 4, Sachſen - Coburg - Gotha 1, An :
halt g, Reuß j. Linie 1, Lippe 1, Hamburg 4, Elſaß⸗Lothringen 104, im ganzen 1775 Reichs —
angehörige; ferner Belgien 14, Dänemark 14, Frankreich 40, Griechenland 1, Großbritannien 70,
Stalien 370 , Niederlande 9, Oſterreich - Ungarn 99 , Rumänien 7, Rußland 63, Schweiz 98,
Spanien 3, Vereinigte Staaten von Amerika 86 , Braſilien 5, Mexiko 1, im ganzen 875

Reichsausländer; 109 Perſonen waren bei der Aufnahme bezw . Einbürgerung ohne Staats —

angehörigkeit .
An Einzelſtehende wurden 401 Urkunden verliehen , an Familienhäupter 583 , mit 1775 An

ehörigen , und zwar betrafen 131 Urkunden Familien mit je 2, 138 ſolche mit je 3, 135 ſolche
mit je 4, 73 ſolche mit je 5, 40 ſolche mit je 6, 32 ſolche mit je 7, 14 ſolche mit je 8, 114 folde
mit je 9 und 6 ſolche mit je 11 Perſonen , je 1 Urkunde betraf 10 bezw . 12 und 14 Perſonen .

Die Aufnahmen uſw . fanden in den 53 Amtsbezirken in verſchiedenem Umfange ſtatt ;

enihrend die BezirkeEngen, Volfach und Wertheim teine Aufnahmen zu verzeichnen hatten,
5 fallen auf 8 Bezirke 1 bis 5, auf 10 : 6 bis 10, auf 8: 11 bis 20, auf 14 : 21 bis 50, auf 4 :

3> bis 100 und auf 6 mehr al 100 Perfonen , davon auf die Bezirke Mannheim 695 , Karlsruhe
„Freiburg 252 , Heidelberg 212, Pforzheim 205 und Konſtanz 159 . Die meiſten Aufnahmenuſw .

5 nen mit 2025 Perſonen auf die 19 größeren Städte , davon allein 1540 Perſonen auf die

Werlidte mit über 50000 Einwohnern , während auf alle andern Gemeinden zuſammen nur 734

jonen treffen .
Aus dem badiſchen Staatsverband wurden im Jahr 1915 nur 92 Perſonen entlaſſen ;
ahl der Entlaſſungsurkunden belief ſich auf 38 , und zwar hatten nur 18 Amtsbezirke ſolche

lt verzeichnen , während in 35 Bezirken keine Entlaſſungen vorkamen . In 12 Bezirken betrug

die
Zahl der entlaſſenen Perſonen 1 bis 5, in 5: 6 bis 10 und in 1 (Donaueſchingen) 19 . Auf

Ke,
19 größeren Städte entfallen nur 14 Entlaſſungen , davon insbeſondere auf Karlsruhe 5,

“abe 4, Mannheim 3 und Heidelberg 2, während der Reſt mit 78 auf das platte Land kommt .

% Von den Entlaſſenen waren nach dem Geſchlecht 48 männlich und 44 weiblich ; nach dem

amilienſtand 48 ledig , 37 verheiratet und 7 verwitwet ; nach der Religion 30 evangeliſch , 58

holiſch und 4 ifraelitifh ; nach dem Miter 4 unter 7, 15 : 7 bis 13 , 11 : 14 bis 16, 11 : 17 bis

í f
6: 20 big 24, 21: 25 big 44 umd 24 über 44 Jahre alt ; nah dem Beruf entfallen 58 auf

verbe und Jnduftrie , 15 auf Handels - und Verkehrsgewerbe und 19 waren Private , Schüler

i gl . Als neue Heimat wählten je 1 die Niederlande bezw . die Türkei , je 2 Preußen , Italien,
ſüremburg und die Vereinigten Staaten von Amerika , die reſtlichen 82 Perſonen ließen

9 in der Schweiz nieder .
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Von den Entlaſſungsurkunden wurden 16 an Einzelſtehende und 22 an Familien erteilt ;

unter letzteren waren h mit je 2, 5 mit je 3, 2 mit je 4, 4 mit je 5 und je 1 mit 6 bezw . 9 Perſonen .
Bei 9 Entlaſſungen mit 21 Perſonen iſt der Grund für die Aufgabe der badifhen Staats ”

angehörigkeit ermittelt worden , und zwar wurde dreimal beſſeres Fortkommen als ſolcher ange “

geben , 3 Urkundennehmer waren in der Schweiz geboren und 2 bezw . 1 waren ſchon über 10 Jahre
in der Schweiz bezw . in Italien anſäſſig .

3 . Die in die Abdeckerei ( auf den Waſen) verbrachten Tiere im Jahr 1915 .

Im Berichtsjahr wurden 82 Ochſen , 32 Farren , 2062 Kühe, 543 Rinder und Kalbinnen,
1543 Kälber , 248 Schafe , 513 Ziegen , 1254 Schweine , 3893 Pferde , 10 Eſel , 2117 Hunde,
859 Ragen und 10 fonftige Tiere , im ganzen fomit 13 166 Tiere fomie 396 805 kg Fleiſchſtücke
in die Abdeckereien bezw . auf den Waſen verbracht . Gegenüber dem Vorjahr iſt bei den Tieren

eine Abnahme um 187 Stück und bei den Fleiſchſtücken eine ſolche um 95 253 kg zu verzeichnen,
Der Hauptanteil der beſeitigten Tiere und Fleiſchſtücke entfällt auf die 8 Verbandsabdeckereien ; es

kommen auf dieſelben 77,3 der Tiere und 94,3ͤ der Fleiſchſtücke . Insbeſondere wurden von

ihnen 1936 Stück Großvieh , 2239 Stück Kleinvieh , 3270 Pferde , 10 Eſel und 2793 Hunde,
Katzen und ſonſtige Tiere unſchädlich beſeitigt , während auf die Gemeindewaſenplätze nur 783 Stück
Großvieh , 1319 Stück Kleinvieh , 623 Pferde und 193 Hunde uſw . entfallen . Auch von den be⸗
ſeitigten Fleiſchteilen kommen auf erſtere 376 195 kg , auf letztere dagegen nur 20610 kg.

4 . Die Lage des Arbeitsmarkts im März 1916 .

Wenn auch ein Vergleich mit früheren , normalen Jahren mit der um dieſe Frühjahrszeit
faſt immer eingetretenen allgemeinen Belebung des Arbeitsmarkts nicht angängig iſt , ſo kann

doch auch für den Berichtsmonat März von einem gewiſſen Anziehen der Beſchäftigungsgelegenheit
geſprochen werden . Bei der männlichen Stellenvermittelung der öffentlichen Arbeitsnachweiſe
waren 842 Arbeitskräfte mehr verlangt als im Vormonat ( Februar lfd . Is . ) und es konnten 5

Perſonen mehr eingeſtellt werden als in dieſem Vergleichsmonat . Da jedoch die Zahl der Arbeit⸗

ſuchenden , insbeſondere der gelernten Arbeiter , immer noch , wenn auch langſam , zurückgeht ,
deckt das Angebot den vorhandenen Bedarf nicht mehr . Es kommen auf 100 verlangte Arbeits “

kräfte ( offene Stellen ) nur noch 91 männliche Stellenſuchende gegen 103 im Februar ds . S

und 109 im März 1915 . Während im Februar d3. J3 . nur 55 bom Hundert der Arbeitſuchenden
in Stellung gebracht werden konnten , war dies im Berichtsmonat bei 64 vom Hundert mög⸗

lich. — Sehr lebhaft war wieder die Vermittelungstätigkeit bei der weiblichen Abteilung , die
eine ſtarke Vermehrung der Inanſpruchnahme ſowohl durch die Arbeitgeber wie die Arbeitnehmen
ſowie der vermittelten Stellen gegenüber dem Vormonat aufweiſt . Das feit Monaten beſtandene
Überangebot von weiblichen Arbeitskräften geht allgemein erheblich zurück , wie daraus erhellt

dap auf 100 offene Stellen für weibliche Perfonen nur noch 128 Arbeitſuchende tommen gegen
142 im Vormonat und 148 im März v. Is .

Im einzelnen verlautet für die wichtigeren Berufe folgendes :

a) Männliche Abteilung :

Die Landwirtſchaft hatte nur mäßigen Bedarf an Arbeitskräften , was ſeinen Grund in ge

nügender Zuweiſung von Kriegsgefangenen haben dürfte . Nur in Baden - Baden und Waldshut
waren landwirtſchaftliche Arbeiter und Knechte beſonders begehrt . Gärtner und Gartenarbeiter
waren in Baden⸗Baden , Freiburg , Karlsruhe und Pforzheim geſucht . — Für die Betriebe

f

Metallverarbeitung und Maſchinen⸗Induſtrie fehlt es nach wie vor an gelernten Arbeitskräften
aller Art , wie Schmiede , Schloſſer , Blechner , Inſtallateure , Elektrotechniker , Eiſendreher , Wagu

uſw. , an den meiſten Orten . In der Pforzheimer Gold - und Silberwaren⸗Induſtrie war Di

Geſchäftsgang gegenüber dem Vormonat etwas beſſer . Es konnten insgeſamt 441 Arbeik“
kräften Stellen vermittelt werden gegen 295 im Vormonat . Beſonders geſucht waren Faſſel,
Bügel⸗ , Ring⸗ und Medaillonmacher . — Sattler , Polſterer und Tapeziere (letztere für die yw
zugszeit ) waren faſt an allen größeren Plätzen ſehr geſucht und nicht immer in der erforderlichen
Zahl zu beſchaffen . — Auch für Schreiner und Holzarbeiter aller Art war die Arbeitsgelegenhen
recht günſtig in Baden⸗Baden , Bruchſal , Konſtanz und Mannheim , jedoch mangelte es ojt A
Arbeitskräften . — Bei den Nahrungs⸗ und Genußmittelgewerben deckten ſich Angebot w
Nachfrage ſo ziemlich bei Bäckern und Metzgern . In Bruchſal waren gelernte Tabakarbeiter
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ſehr ſelten zu haben . — Schuhmacher und Schneider waren begehrt in Baden - Baden , Freiburg ,

Heidelberg , Karlsruhe , Mannheim , Pforzheim ; auch nach Friſierern war an dieſen Plätzen große

Nachfrage bei empfindlichem Mangel an Arbeitskräften . — Im Baugewerbe war es immer noch

ziemlich ſtill und es genügten meiſt die um Arbeit vorſprechenden Maurer und Zimmerleute .
aler und Tüncher hatten durch die Umzugszeit etwas vermehrte Arbeit . — Buchdrucker und

Schriftſetzer waren in Bruchſal kaum verlangt . Auch in Karlsruhe hat die Nachfrage nach ſolchen

ſehr nachgelaſſen ; allerdings hätten größere Aufträge mangels Gehilfen auch nicht erledigt werden

können. — Maſchiniſten , Heizer und (ungelernte ) Fabrikarbeiter waren in Bruchſal und Mannheim

weniger verlangt . —In der Freiburger Fachabteilung für kaufmänniſches Perſonal mehrten ſich
die Anmeldungen offener Stellen für männliches und weibliches Perſonal , denen jedoch nicht

genügend geeignete Bewerber gegenüberſtanden . — Im Gaſtwirtsgewerbe waren Kellner und

Köche geſucht in Baden - Baden und Mannheim , während Bruchſal und Freiburg ruhigeres Ge —

chäft melden . — Mangel herrſchte in Baden - Baden an älteren , im Hotelfach erfahrenen Haus —

burſchen, ebenſo an Ausläufern in Geſchäftshäuſern . Ungelernte Arbeitskräfte ( Gelegenheits⸗
arbeiter , Bautagelöhner und dergl . ) hatten mancherorts , z. B. in Bruchſal , Freiburg , Karlsruhe ,

Konſtanz , Mannheim , immer reichlich Arbeitsgelegenheit , unter anderm auch bei Umzügen an —

äßlich des Wohnungswechſels . — Die Lehrlingsvermittelung geht gut in Baden - Baden und

Freiburg . An erſterem Platz wäre das Ergebnis noch beſſer geweſen , wenn die Lehrmeiſter in

er Stadt den Lehrlingen Koſt und Wohnung gewähren würden . In Freiburg ſind noch ge —

mügend Lehrſtellen für Schreiner , Gärtner , Sattler und Tapeziere , Schneider , Friſeure , Bäcker ,

ke vorgemerkt , während fich für Maſchinenſchloſſer und Kaufleute zuviel Lehrſtellenbewerber
teden ,

Beim Landesarbeitsnachweis für Kriegsbeſchädigte wurden im Berichtsmonat 194 offene
Stellen für Kriegsbeſchädigte angemeldet , 75 ſolche haben um Beſchäftigung nachgeſucht und

von 57 wurde bekannt , daß ſie in Stellung gebracht wurden .

b) Weibliche Abteilung :

In Bruchſal fanden Zigarren - und Tabalarbeiterinnen gut Beſchäftigung , desgleichen

ſonſtige Fabrikarbeiterinnen . In Baden - Baden war die Vermittelungstätigkeit für Gaſthof⸗

berſonal recht gut , Mangel war jedoch nur an Küchenperſonal . An letzterem — ſowohl für

Wirtſchaftsbetriebe als auch für Privathaushaltungen — war auch vermehrter Bedarf in Bruch —

lal, Freiburg , Konſtanz , Mannheim und Pforzheim . In Mannheim wurden Waſch - und Putz⸗

[tanen ſtärker verlangt . Die geſteigerte Nachfrage nach Taglöhnerinnen aller Art an letzterem
atz erklärt ſich aus der Einſtellung von Frauen in Fabriken als Erſatzkräfte für zum Heer ein —⸗

erufene männliche Arbeiter . Im übrigen zeigt ſich mancherorts ein Rückgang der Stellen ſuchenden

lenſtmädchen , die vielfach in die Heimat zurückkehren , wo ſie zu Feldarbeiten nötig ſind .

Im ganzen betrug bei den 19 badiſchen Verbandsanſtalten im März 1916 die Zahl der

männlichen weiblichen zuſammen

verlangten Arbeitskräfte ( offenen Stellen ) . . 7730 6156 13 886

Aebeſtſüchenben sz. i i forori a a Tal 7018 7 868 14886

eitgeftellten Perfonen ( vermittelten Stellen ) . . 4474 4336 8810 .

b
Es kamen ſonach auf je 100 offene Stellen für männliche und weibliche Perſonen 90,s

ezw . 127,8 Arbeitſuchende ; von je 100 männlichen und weiblichen Arbeitſuchenden wurden 63,s
ezw . 55,1 eingeſtellt , und von je 100 offenen Stellen für männliche und weibliche Perſonen
urden 57 , bezw . 70, , durch die Verbandsanſtalten beſetzt .

Si Von den Arbeitſuchenden bezeichneten fich 40,4 vom Hundert als zurzeit arbeitslos ( außer
oullung), und zwar bei der männlichen Abteilung 50,6 und bei der weiblichen Abteilung 31,2

Urb., Hundert; davon waren neun Zehntel der männlichen und drei Fünftel der weiblichen
rbeitſuchenden unter 4 Wochen arbeitslos .

Jnd Bei der Vermittelungsſtelle Mannheim (badiſcher Verkehr ) des Arbeitsnachweiſes der

inp itie Mannheim- —Ludwigshafen e. V. in Mannheim wurden im März für männliches

duj
weibliches Perſonal 1302 bezw . 127, zuſammen 1429 offene Stelen und 1064 bezw. 151 ,

mümmen 1215 Arbeitſuchende gezählt und von letzteren 1037 bezw . 119 , zuſammen 1156

tergebracht.
Bei 26 meldepflichtigen gemeinnützigen Stellenvermittelungseinrichtungen von Handwerker⸗

ngen, Vereinigungen , kaufmänniſchen und andern Vereinen , konfeſſionellen und Wohl⸗
eitsanſtalten uſw. , wurden im März insgeſamt gezählt : 2252 männliche und weibliche

Innu
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g|]



Die Vermittelungstätigkeit der öffentlichen Arbeitsnachweisauſtalten im März 1916 .

Arbeitſuchende , 2292 offe ne

( Vermittelungen ) .

Zahl der at hes poin avermittelt tel

Sitz der Anſtalt |
ias | | Arbeits [ —

E EEIN
ia

itz der Anſta verlangten lia | | Träfte in o

Aet ai
|

Arbeit- F tommen | iber -
à ber?

|
"i fi

| Arbeit⸗ erlangten] Arbeit⸗
( ofjenen | uchenden Pan⸗ aupt

Mrbeits -
rhei

D T Gtetlen)| Bor:; f 4 — ſuchende h
| tåfte a

I. Männliche Stellenvermittelung .

. ⸗Baden 307 46 313 ] 63 102 % 249 81,179,6

Bruchſal . 254 58 || 108i = 42,3 79 31＋,. otai
Durlach 100 48 32 — 32 , 176 17 % 535

Eberbach . 11 — 9
|. 8 . 900,0 — — =

Dan .
1715 | 833 | 1566 | 168" 9r 9881 57,3 | 623

Heidelberg - 478| 85 | | 371 41 77½ 285 59,6 76,8

Karlsruhe 1025 45 1 108 29 108 , 818 | 79,8 73,8

Konſtanz . 409 | 62 249 22 60%,
"ial 41,53 68,7

—
— Bahh 198 49 9311 47 , 24,2 51,6

örrach 345 18 185 ] — |
391 36 224,0 63

Mannheim . 1292 | 1761 "1566| 188 ] ii 974| |
75,4 62,

Müllheim 7¹ 18 Situ: WiNnE So 81 | Ayai BA

Offenburg 288 59 164 | 6 56,9 64I 22 , 39,0
Pforzheim . 809 | 123 940| 121 T16,2 516 | 63,8 54,9
Raſtatt 292 20 133 — 45,5 118| Hy .

1T
8B

Schopfheim 27 6 15 2| 166,7 8 20,6 17,8

Billingen 19 8 13 68 , 9 47,½ 69,2

Waldshut 20 | 1 IL | = 37,9
18

10,3 27,3
Weinheim . Ak odak 105 45 147 / 21 1433

Summe I 7730 | 1160 | 7018 ) 715 | 90,8 sil 57,9 63,8

Dagegen |
| |

||

im ebruar1916 ] 6888/1187 ) 7110 | 617| 103,2 3931| 57,1 55,3

Buo ( H o ) + 42 —— 92
AE

BRBAB en
TSNNE

im März 1915 | 11651/1666 ] 12645 | 1 388| | 108 , | 7450 | 63 , 58,9

Abnahme (—) —3 921 5 6²⁷ |
—=2 976

r

II . Weibliche Stellenvermittelung .

. ⸗Baden 500] 59 569 | 117 || 113,8 437 187% | 1 76,8

aE $ 155 12 124| 14i 80,0 100 | 64,5 80,6
urlach . 9 - 13 1144 , 5 5576 38,5

Gherbah . . i ii L a aM p

Freiburg . 1276 302 1560| . 218 | | - 122,3 742 a Bia hi A76

Heidelberg . 21717737 27013027 142 | 67,0 52,6
Karlsruhe 1121 28 1157 27 103,2 630 | 56,2 54,5

SERR: a" 201 7 2616 26129,0 132 65 , 50 ,
ayr . PRATE 66 2 88 25 33,3 40 : 60,6 g

Rörrah 59 |
4] 125 35 | 1175 K | py | HE

Mannheim . 1637 2s! 2021 225 12351 1450 ) 88,6 | 77
Müllheim 51 9 66 | 9 | 129,4 88 | -64,7 | 50 ,

Offenburg 125 7 160 2 128, % 54 43 335
Pforzheim . 495 bhile 1 103. ) 381| | : : 222,8 336 67 , 30 ,
Raſtatt 169 | M 2TA 134,3 157 | 92,9

|
60,2

Schopfheim⸗ 30 ) 4 47 3156 , 10 333 21,3

— 5
I = 3 | 300,0 i. arrg TH,

aldshut 11 3| 6 54,5 aiat j

Weinheim 38 4| :
68 24 178, 14

| 36,8 20,6

Summe IL | 6156 550 | 7868 | 1133 | 127,8 | 4336 | 7oy | 55⁄1

Dagegen KIE arpio OCArran sal
im Februar 1916 5009 | 492] . 7103 589 ) 141,8 [F 3426 ] 68,4 48,2

Bunahme ( + ) + 1147 | | + 765
|

l + 910 |
; {

im Märg 1915 5850 | 465| 8634 | 1430 | ) 147,6 | 4880 | 74,0 50,2

Zu⸗o. Abu. ( ＋ . —) {+ 306 | — 766 || +o 6 |
r

Muf 100 verlangte
Arbeitskräfte kamen

Arbeitſuchende
|im gleichenim 3

Vormonat
Mo at De

; Vorfahrs
( Bebruar | ( März

1916) Pa 1916)

112,2 | 107,5
43 | 50,5
62,2 | 07,5

I 577¹ |
y

100,0 | 95,8
84,0 | 113/7|

131,7 | 1130

90,6 | 104,2

59,4 | 754
78,2 | 123,9

tig , | 1158

97 176

78,5 97 ?
132,9 | 142,9

58,7
|

51,3
194,1 202,9

54,5
24,6, | 101,5

196,2 105,9 |

103,2 | 108,5

149,9 100,2 |

76 , | 108 ,

200,0 ä225 %

115,4 . ) 166,7

126,7 | 1817

103/ % 112½

221,5 132 °
154,2 | 4517
281,6 280,8

122,6 111,3
115, % 96/ %

143,5 188 ,

320,1 200, "

202,5
| 1103

193,8 | 162,5

160,6 .
313 40 %

164 , 210,

141,8 | 147 %

i

Stellen für Perſonen beiderlei Geſchlechts und 871 Einſtellungen
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Die Unterſtützungsgeſuche bei den Verpflegungsſtationen des Kreiſes Konſtanz beliefen
O auf 85 Wanderer gegen 45 im Vormonat .

5. Stand und Bewegung der Tierſeuchen im März 1916 .

y Die Maul⸗ und Klauenſeuche hat im Berichtsmonat weiter abgenommen , indem ſie von 18

intsbezirken, 27 Gemeinden und 68 Ställen am Monatsſchluſſe des Vormonats auf 10 Amts⸗

ezirke, 16 Gemeinden und 25 Ställe am Monatsſchluſſe des Berichtsmonats zurückging . Neu

dufgetreten iſt die Seuche im Laufe des Monats in 6 Amtsbezirken , 16 Gemeinden und 53

lällen, erloſchen dagegen in 14 Amtsbezirken , 27 Gemeinden und 96 Ställen . Im Laufe des

erichtsmonats erkrankten 410 Stück Rindvieh , 35 Schweine und 8 Ziegen , davon ſind 2 Stück

indvieh umgeſtanden und 37 freiwillig getötet worden .

. Von den weiter beobachteten Seuchen hat Räude der Einhufer abgenommen , Milzbrand hat
lemen Stand behauptet , dagegen find bei Bläschenausſchlag , Schweineſeuche , Schweinepeſt , Schweine —
rotlauf und Schafräude Zunahmen zu verzeichnen .

dcber den Verlauf der einzelnen Seuchen gibt nachſtehende Tabelle näheren Aufſchluß :

$
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1i

W į 14
Ei

f S

OA

Am Anfang Im Laufe des Monats Am Schluſſe
des Monats ra T —Ides Monatsa ; pi

| -ift die J] e j 7aTiergattung waren ver⸗ bereucten Geuche ſind von den Tieren der blieben ver⸗

iing ſeucht | anoa | betroffenen Beſtände ſeucht
|

o g 5 8 | j j etötet dSeuchen Ell D o o E g l o RoTa]
£ 8 Ẹ z BE | £ er⸗unmge⸗

worden
= ð E| o | RE En S krankt || ftanbden | polis | frei | ] ð

e ð 5 E || |l aeit | witi S |
= = > N S

Pferde . |
|

|
ate e o eaii aTa i aO ] a ETE S 15 20

Eas | |
, Riudvieh. | |

|
Nilzbrand . Ta ais Wk Le 2 2 ji- l 1

läschenausſchlag Er 9 53 241 ( 5 16 62 go RAR |
aul⸗ u. Klauenſeuchef 27 68 f16 53 456 27 96 410 2 37 16| 25 j

Schweine.
| |

chweineſeuche und
chweinepeſt . . 6 OEL BE. BECA F Ag 7 6 10 34

E oura Tg 8 9/79826 6 611 j 2 6 6
aul-u. Klauenſeuche ] *) Diehan ) 253 35 — 9

Schafe. |
Rände 2 206 3246 30 16 6

Ziegen . |

aai . af dait fainhsetessiiioteat Riasg |
Raul- . Klauenſeuche *) HORA AE E a H G IN P

|
| |

|| : |'
*) Gemeinden und Ställe find die gleichen wie oben beim Rindvieh |

6. Badiſche landwirtſchaftliche Berufsgenoſſenſchaft im März 1916 .

honam Monat März gelangten beim Genoſſenſchaftsvorſtand 473Unfälle zur Anzeige, wo
etja, auf die Landwirtſchaft und die mitverſicherten Nebenbetriebe und 56 auf die Forſtwirtſchaft
gan on; Erſtmals entſchädigt wurden 276 Fälle; hierunter find 15 Fülle mit tödlichem Aus -

ky k, An Jahresrenten wurden für die neu entſchädigten güle 26 840 A6 angewieſen , und zwar
eN Verletzte 25 . 073 46, an 8 Witwen 1085 A6 und an 7 Kinder 682 . Für die tödlich
aufenen Unfälle wurden weiter 830 / Sterbegelder bezahlt .

da De geſamten waren zu Anfang des Monats März 26 162 Perſonen im Rentengenuß ,
84 b ſchieden im Laufe des Monats März durch Einſtellung der Rente 87 und durch Tod

finen aiet Berückſichtigung des obigen Zuganges bezogen hiernach auf 1. April 26267 Per⸗
tenten im geſamten Jahresbetrage von rund 2278 400 K .

tg E Zahl der Fälle , in welchen im Laufe des Monats März Entſchädigungen abgelehnt
„ betrug 111 ; in 320 Fällen mußten Anderungen im Rentenb ezuge vorgenommen werden .
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7. Waſſerverkehr in den wichtigeren badiſchen Hafenplätzen in den einzelnen
Monaten des Jahres 1916 .

E

Konſtanz Kehl Karlsruhe
I

m j
tonere | Rhein zu Berg | Rhein auTal Rhein zu Berg Rhein au Tal
uſw . Schiffe Güter Tiere

biffe | Schiffe Güter g Güter Schiffe Güter Schiffe Gitet

a an | t lema gt ] t law | t lgti t dgul to

na
Xanuar . . . -| 344 | 1091,0 | 709 | 57 043,5 9 11707,0} 128 [ 1030735,5] 20 | 1 247,0)

Februar 32 768,5 591 62 481445 7 | 852 | 106 76611,0 ] 14 | 8729

Abgang 4

Januar . 344 375,0 2 8 | 1750,0 ] 69 Ji 811,0] 718| (426,0% 101 119885,5
Februar 832 | 507,5 BI i au PAS oporna 353,0 110 20202,5

ih
—

Mannheim

Monat Mannheimer Hafenaulagen ohne$Rheinauhafen Whemnauhafen
Monate

njw . Rein zu Berg | Rhein zu Tal | A Rhein au Berg | Rhein au Tal
R. o r Oier . d Güter

Seife Güter Schiffe einfól, [ eie einſchl. Seife Güter (eitie Güter
dig ] | Floßhoiz Floßholz | |

f aan ⸗ Babki t | Baht t || Bahl Rahl | t | Bah t

F Ankunft:
Januar . . . . 271 181 979 , 28 2677,5 ]| 1838| 28 221,0 178

|
8,0| 8 100,0

Februar 277 | 163678,0 ) 17 | 2424,5 | | 116 | 20828,5 ] . 288 188040 ol 11 | 1 568,0

Es
Davon Überſchlag von Hauptſchiff zu Hauptſchiff

p Samar . . . 536,0 ] 85,0 ] . | 24225,5 ] o | ' y

, , Februar 680,0 869,5 P17665,0 | -

Y Abgang :
!

anuar . . . . | H 1871,5 ] 285 58 225,0 134 | 588, ] 37| 1750,0] I18 | 2 725,0

ebrar . d 40 1 345,0. 320 | 519305] 71 | 583,f 52 — |- 166 | 4108

Davon Biwig von Hauptſchiff zu Hauptſchiff

Januar |
903 | 15769,5 | | babal i Aa

- | 54 yol 25 928,5 || 499,0 | "i

8 . Geſchäftsergebniſſe der Landesverſicherungsanſtalt Baden im März 1916 .

Heilverfahren .
i 3. s E t A i i

(9
Über Beſtand , Zu⸗ und Abgang der in ſtändige Heilbehandlung genommenen Grante !

(
gibt folgende Überſicht Auskunft : —

Überhaupt behan
N K 9 tiLungenkranke Andere Kranle

delte Verſicherte
Beſtand , | Darunter | | Sel [o | |

]
|

Zu⸗ und Abgang Min⸗ pE Eg [ ör EE Zu⸗ Män⸗ Frau⸗ Zu⸗ Meün⸗ Ftuu⸗ gw

ner | a BE m " pa (ommen
ner | en lfammen| ner | en famme

T E
a aa zy 278

Beſtand Enbe Februar 1916 | 81| — | 76 | 169 | 158 || 250 a a e A

Bugang im März 1916 . . | 29 | —
| 29 | 71 70 1003 22 2532

|
g

|
i

| || | | |

Abgang w w 1916 . -| 26 22 82| 75 | 108 tapt ubani haapa nd
Beftand Ende März 1916 . | 84 83 | 158 | 158 | 242 | T A 87T | 44 f 91195 | 286
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| Vom | | | Vom | Gejamt - | Jahres -

vorigen An⸗Ober - dahl der betrag derf
ganyArt der Renten Neu | Monat | Be - | Mb- |

ders | Niht|
~ T | nen feft - | nen feft - S iA RN | Si . s > weg⸗und | ledi | wil -

|
ge- | weit | er - An gefteten | _geftelten | 3

: t ; — erledigt] PEET TA
Nenten ” y. Nentenund | gefaleneneinmaligen Qeiftungen | hoben über - ligt lehnt er —

| ledigt ATAA a )u. einmaligen | J|
nome |

ledigt o lemina aaa Renten
| Pad lertanntl o n 9° F Qeiftungen

r
MEN.

| | IQeiftungen | æ igy

Renten .

Invalidenrenten . . | 756 [71610 301 16 98 692 2 303 61 928 ; —] 301

Krankenrenten . li 4 258
oal wi dti i 258 49 386/60 25

Atersrenten 50 1935 6% IbPeich 85 6 139/80 28

Zuſatzrenten. 0 E

Bitwenrenten . . | 146 | 189. , 36 2119127 > oir gé 2 767/20 5
? "iBitwentrantenrenten | | . iela kila i i i

|
l 82120 i

Waiſenrenten . . .[ 288 215 235 3 44 221 236 18 824/40 20

| für 578 mit 91
l | Waiſen Waiſen

Einmalige Leiſtungen .
Witwengeld . . . . 12511591 4 3610991 7 345120| | |
Baifenausftener . | 12 11 1 À SAIST 250/140

Anwartſchaftsbeſcheide für Witwen .

i8174 . DATU NNS pa = l 74 |- 606060 ]

e ) Unter den nach Sp . 9 feſtgeſtellten Invaliden - und Krankenrenten ſind :
94 Invalidenrenten mit Zuſchüſſen für 147 Kinder unter 15 Jahren im Jahresbetrag von 2899 M 80 P)

Krankenrenten „ h n1106 A1 LO n e i a 18004 30

Kriegsfürſorge .
A. Nach Maßgabe der vom Vorſtand der Landesverſicherungsanſtalt Baden auf Grund des

§ 1274 . . O. mit Genehmigung des Großh. Landesverſicherungsamts beſchloſſenen Maß⸗
nahmen wurden Kriegsbeihilfen bewilligt im Monat März 1916 :

an Familien verſicherter Kriegsteilnehmer , welche infolge Erkrankung von Familienmit⸗
gliedern in Not geraten ſind, in 548 Fällen 25 550 „ , an Arbeitsloſe 1665 Mb, an die
Hinterbliebenen ( Witwen und Waiſen unter 15 Jahren ) von im Kriegsdienſt gefallenen
oder erkrankten und an den Folgen dieſer Krankheit verſtorbenen Verſicherten , und zwar
an 152 Witwen 7600 AM md an 322 Waifen 8050 M, zufammen 42 865 M

„ In der Heilſtätte Friedrichsheim mit 234 Betten , welche ſeit 20 . Jannar 1916 der Heeres —
verwaltung gur Verfügung geſtellt wurde , war im Monat März der

Zugang Abgang Beſtand auf 31. März
63 61 209

» Un badifhe Gemeinden und Gemeindeverbände , welche zur Linderung von Kriegsnöten be⸗
ſondere Maßnahmen , wie z. B. Unterſtützung von Soldatenfamilien über die geſetzliche
Reichshilfe , ſowie Ausführung von Notſtandsarbeiten für infolge des Krieges arbeitslos ge -
wordene Verſicherte , oder eine Arbeitsloſenfürſorge eingeführt Haben , wurden gur Beſtreitung
der hierdurch entſtehenden Koſten Kriegsdarlehen gewährt und bis 31 .̟ März 1916 aus⸗
bezahlt :

an 5 Kapitalbetrag Zinsfuß Kapitalbetrag Zinsfuß2 Stadtgemeinden 1100 000 Mo 3½ % an 1 Lieferungsverband 38609 M 4 9%ks Stadtgemeinde . 363 000 4 % f„ 38 Gemeinden . . 411000 „ 4 o.
D. Von der nach § 9 der Verordnung vom 3. Dezember 1914 , Wochenhilfe während des

Krieges betr . , gegebenen Möglichkeit haben Gebrauch gemacht
bis 31 . März 1916 Betrag des Darlehens Zinsfuß

2 Ortskrankenkaſſee . . 22 950 4 8 Yir
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9. Die Einnahmen der von Privatgeſellſchaften betriebenen badiſchen

Nebenbahnen im Februar 1916 .

der

|
|

|

Achern - Ottenhöfen

ffenburg

Raſtatt Schwarzach

Seelbach L

|
Kaiſerſtuhlbahn

Haltingen - Kandern

Zell - Todtnaen

|
Mosbach Mudan

|

|
j
|
|

Bezeichnung

Nebenbahn⸗Linie

Kehl - Lichtenau Bühll

Lahr - Ottenheim - Rhein

Ettenheimmünſter - Rhein

Krozingen- Staufen Sulzburg

Donäneſchingen - Furtwangen

Biberach - Oberharmersbach

| Oberſchefflenz - Billigheim

Mannheim Weinheim Heidelberg Manuheim
gegen 1915

gegen ‘ 1915

gegen 19 15

Kehl - Altenheim - Ottenheim und Mitenjeim -

gegen 1915

gegen 1915

gegen 1915

915gegen
i

`
gegen 1915

“gegen 1915

'
gegen 1915

i
gegen 1915

gegen 1915

gegen 1915

gegen 1915

Aus dem

Perſonen⸗
verkehr

M

. 267
2178

ATOPO I S

| Auz dem |

Güter⸗

verkehr

-+

9050 |
8 180 |

870

7 562 |
5 960
1 602 |

3 108
2 080
i 028

. 848
3 114

234

6 550
6050

500

1 653
|

1175

478 |
1790

: 518

277

2 021
1 821

200

3 480
8 260 |

220 |

4 130
3 610

520

1 884
1 522

362

2 924
2 844

580

628
508
120

M

A. Betriebsiahr vom 1. Rpril 1916

46 953
37 400

TIIS ID |

22 202
19 255

2 947

7325
4020

3305

3120
3210

- 0 009

15130
14 210

920

380
1 240

90

4 935
4075

860 ] -

4 840
3416

924

5 880
6750

870

8 530
6 200

2130

3 580
2189 - 4

1441

21583
1582

62L hA

672
186.

04

Aus

E aa

ab :

2 168
6 168

4 000

l1

II

905
995

90

ſonſtigen |
| Quelen ||

558
150

|

403

70 |
80 |i
10

260

Im

ganzen

TL S29
62 823

-+ 8500

10 603
6 198

+ 4405

13 075
12 385

＋6900

11185
9 385

H r800

4 940
3950

PE 990

8606
14 466

— 5860

21 980
20 520

＋ 1 410

3 082
21415

KRintöt /
6792
5588

|| te I 204

|

| 12720
300 ||

6 880
5 237

LT ETAS

9 450
10 090

660

10110
bt - 2610

5 468
3661

LT T807

Bom Beginn
ves Betriebs⸗

jahres an

806 830
864 588

57. 758
101413
84 954

＋16 459

147 295

163 989

16 694

255 995

244 151
411238

30 826
28 817

- 2009

74 00A
89 740

15 654

14221
89 102
14°?875

12 259
1218814

RE g56!
141 163
144 119

3590

55560559218
T 3 387
g5 974

64616
= gAn

18301
24 301

6 000
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Roh: Die Einnahmen der von Privatgefellſchaften betriebenen badiſchen

Nebenbahnen im Februar 1916 .

39. 0

Bezeichnung

der

Nebenbahn⸗Linie

Bruchſal Hilsbach Menzingen
gegen

gegen

Bühl- Bühlertal E h
gegen

Wiesloch - Meckesheim Waldangelloch
gegen

Neckarbiſchofsheim Hüffenhardt
gegen

Karlsruher Lokalbahnen
gegen

Müllheim - Badenweiler
gegen

gegen

10. Die Preiſe von Lebensbedürfniſſen und Verbrauchsgegenſtänden im März 1916 .

a . Landesdurchſchnittspreiſe für Getreide und Rauhfutter .

Karlsruhe-Ettlingen -Herrenalb-Pforzheim und |

Ettlingen Staatsbahnhof bis Ettlingen Holzhof

Im ganzen ſämtliche Nebenbahn⸗Linien .

| |
Aus bein Aus dem Mirs |

e
B. Betriebsiahr vom 1. Januar 1916 ab :

l

Im
Vom Beginn

Perſonen⸗ Güter - | fonftigen ||
“~

des Vertiebe⸗

verkeht verkehr Quellen ganzen | jahres an

aipa e glt

poian 7700 | - 200| 110 11 010 22 . 580
1915 7407 4170 9011 667 24 480

293 i oyo } 20 [ — 657 [(— 1 950

| |
34200 |̀ " 12500 ! - 9500 |! -56 200- j - 114100

1915 26789 | 12158 4 275 l 48 217 87 269

ATT | + 347 | + 5225 |
+ 12983 | + 26 831

kgad 1600 | 4000 40 || 5640 11 . 990
1915 1427 2 696 22 4145 8810

＋ 173 ＋304 Hk 18 | W 1495 | T 3680

Eor 5450 | 4 400 130 | 9 980 21 590
1915 4417 4 457 42

|
8916 18 818

W koaa nn 87 : ft 88 | + 1064 Roga

lS Fanatt eao i 50 | 2400 5 080
1915 : 168 | 1216 | 40 || 2 419 4915

— 63 ( + 34 iee Tg
E 10 hinon tos

. . . 22354 1299 57424227 [ 52 108
1915 | 21968 | 1 587| 21 | 23576 | 51019

+ 386 — ” 288 | + 553 || ＋651 [ ＋ 1089
| | i

E ia 3723 621 73 |
4 417 10 092

1915 5809 | 839 | 410 |; 5058 11 505
— Wüss 18 6357 | +- 641 [ — 1413

174475116 402
|

14 934 | 805 811 |2 3881 199
1915 | 147. 695. | 110290 ] 12961

|
270 946 |2 469 154

＋26 780 ＋ 6112＋T 1973 ( t 34865 | —87 955

— — M

n d i Œr war mithin im
Der Durchſch nittspreis März 1916 höher ( +)

Getreide betrug im
I

éoder niedriger OJ als im

und März | Februar | Märg Februar | März

Rauhfutter
1916 1916 1915 1916 | 1915

P SE ERSA |

für 100 Kilogramm

A Oe aA AM AAY

: li j
EOG

Weizen AA PNE N i ANRA IA 28,41 | 27,98 | 27,81 ＋ 0,8 Her oh pi
Kernen ( Spelz S vaa dh es 28,28 |} 27,81 " | "26,83 ＋ 0,7 7 1,98

Roggen S oPARTIENE SRS as di ao Ta 28,96 || 24,08 ` || "24,48 — 0,12 0,52

rangevfte ESRA A i SONT. 89,86 || 838,88
|

27,05 + 0,8 " |> + 12,1
Abere Worte UPUT ane 35,2s35,20 28,03 HiO ace Ra

efer IDWS shidaa .i fiSI 34. 24 34,57
|

25,74 — 033 | + 850
Flegeldrujh 6,66 | 6,18 | + 0,53 |]

Roggenftr gepreßtes Stroh 6,01 5,80 ＋ + 021 |
f roh Í

kuge : Sa
|

6,28 o iii, — . 024
oſes } 5,73- || - 5,60 I + 013 " |

PAEO ea 5,15 | 5,48 |
＋ 0,27 |

Flegeldruſch 5,94 5,65 + 0,29 lSonſtiges Stroh ] gepreßtes Stroh 5,88. I 5AT [ 5½05
+ 041 | Aruta

GArummſtroh) ! loſes arit 5, %2 5,81 | pa + 0,81 I
Wae

Aa TIR i ei 5,20
|

+ 0,70 |
Mioto gepreßtes 2,84 | 10,89 || ＋ 2,45

dea Wieſenheu
iige e , C 180° ano |) Tes PO Pm |} 5,87

SEREDI . s a e aa AAE NAA 14,04 - |. +10,32, | + 872 |

mkin
aiie

atish
seia

aird

pea



b .
Fandeaburá initte aus den

hänfigjte
Preiſen beim Kleinhandel .

Druck der C. F. Müller ſchenHofbuchdruckerei, Karlsruhe .

Dudin ] EE
Lebensbedürfniffe Preis Gebensbedürfuiſſe Preis Lebensbedürfniſſe

„ und am!15. ams1. und aml5. ſamsl . und

Verbrauchsgegenſtände . Würz Verbrauchsgegenſtände Würz Verbrauchsgegenſtände

haggi giy eaa A
hsgegenſ

Mehl: Speisekartoffan Rauchwaren : 6556
Weizenauszugsmehl Ikg 59 59 beim Vorratseinkauf Schinken, gekocht, i ganzen Lkg 56% | ag
Weizgnmehl . . . . n 149449 vreinigem Belang : 100 kod T9946 A n i Anffidnitt v 628 |

Weizenkriegsmehl . . „ 4747 [ Kohlen : Fette : ali
Roggenmehl A ORKI APM 4A Fettſchroet . „ 1303811 Butterſchmalz . . „ B80 37
Kartoffelmehl . „ 60 62 Rußtohlen , Øröke L“ ' | 400389 | | Kunſtſpeiſefett . . . „ 363 | ars

Brot: I „ 13861385 ] Margarine . . . . » 13197
in Qgiben von . . 750g 29 , | 29 , Braunkohlenbritetts „ 1287287 Pflanzenfett . „ 860| ”

éi fA 585| 583 | | Brennholg : Hackfleiſch: oala
Frühſtücksbrot, Weck Lkg

137| 487 Bündelholz 6½ rpi BAe
211 21 Rindfleiſch . „ 899 | ro

Eßbutter : Abfallholz .. «I Qorb | 106 | 107 Schweinefleiſch . . „ , 390 Y
Landbutter „% 351 350 Ochſenfleiſch : gemiſcht OAF R 399

Tafelbutter . . - 18931393 im allgemeinen . . 1 kg | 346| | 359 | | Filhe : [ a

ausländiſche Butter . „ [550 | 571 Vorzugsſtücke : Lummel „ 420432 ] Salzhering . . . 1Stück 21
| g

Gier : l| Schoß Mittelſtück . „ | 871 | 392 Bismarckhering " 20i
i Trinkeier 10 Stück159 160 Schoß, Kopf⸗und Endſtück „ 352866 Schellfiſch . -1 kg 44431 g

ſog . Kiſteneier „ I153 ( 157 geringere Stücke . . „ | 889| | 353 Stockfiſch ( gewäſſert ) n 86

Milh Vollmilch ) : | Rindfleiſch: Gemüſe : gl j)

an der Bahnrampe || im allgemeinen . „ 1846 | 859 Gelberüben . . „ 1 | 15

abgeholt 1 Liter ] 2323 Vorzugsſtücke : Lummel „ 414425 Weißkraut y 1 | g
am Wagen oder im || Schoß Mittelſtück . „ 371391 KOR is a a n A

Stalf abgeholt . „ f 22 | 22 Schoß, Kopf⸗und Endſtück „ 854 | | 371 Wirſingkraut . . „ 19 i g
ins Haus gebracht . „ | 24 | 24 geringere Stücke . „ 1347 | 360 Sauerkraut n pi g

Speiſebohnen : Kuhfleiſch: Meerrettich . . 1 Stange ] “gi 8

WABE apaa wba l kg {111 | 108 im allgemeinen . . n 288 | :
304 Endivien⸗Salat .1 Kopf 8 1)

HE E T Pat ii . | 108 Vorzugsſtücke : Lummel n 847 || 861 Ropf - Salat . . n t $

Speiſeerbſen : Schoß Mittelſtück . „ 327335 Spinat 1kg Aa 4

geſchälte halbe gelbe „ 116 ftos Schoß, Kopf⸗und Endſtück „ 301315 Zwiebelrn „ 4 g
Linſen ETEL n [188 J13833 geringere Stücke . . „ | 277 ] 814| ] Honig ( eter ). n" 293 gil
Gerſtengraupen(gerollte Kalbfleiſch : | Kakao tein (gangbariteSorte) „ [ 0

Geerſte ) : | im allgemeinen - . „ 1840138581 Räje : s8 100
geoph Tei >90 SiO „ 196194 Votzugsſtücke : Schnitzel „ | 415| /439] ] >. . r Aai g
mid OTTE „ ( 104 jor Schlegel und Kotelette | Miünftertäje . - n 122A

Gerſtengrütze . . „ | 98 | | 98 wie gewachſen . „ 358377f Rahmtäje > . . . » sn g3

Grieß : geringere Stücke . „ 339 | 255 Schweizerkäſe „ ,
33 16

Weizengrieß . . » 1 891| 90 Schweinefleiſch : Stangenkäſe . . „
17

Maisgrieß . „ 92 | | 94 zugerichtet „ 329 | 3880 Obſt : p

Grünkern :
| OEE e „ 18621867 Apup rre 7

44 ji

SON e AAE i „ I136 138 wie gewachſen . „ 314 | 311 Himen o uea A
44

i
gemahlen . . „ 144 | 143 Salzfleiſch u. Rippchen : Salz : 29

1%

Haferflocken . . . „ I20 121 „ I877883 ( grobοοỹẽê - . . naai 9
afergtige n ALTI ODE rara e . A556869 ſein te nC
Hirſe T „ . 9695 [ Hammelfleiſch : Soda ( Kriſtall ) . . „ H o

Reis ( gangbarſte Sorte ) „ | 115 1116 im allgemeinen . „ 330350 [ Tee (billigſte Sorte ) . „ PO
a

Sago , inländiſcher . . „ [121 122 Vorzugsſtücke . . „ 370393 Teigwaren : 66(10%
Kaffee : geringere Stücke . „ 13801855 ] Faden⸗Eier⸗Nudeln 106 i

gebrannt , gangbarſte Suppenknochen : „ Waſſer⸗Nudeln r 160 i
Sorte . . „ 449 501 mit Mart . . . mof 66| 68| ) - Cier - Nudeln „ 169 i

Malz - ( Kneipp )- - n» {108. 1107 | | ohne Mart . . . - a | 58) 61 „ Waſſer Rudeln,,10ff
Buder ; ezi Fettwaren : | Cier - Mattaroni . - n 1h 10

Grießzucker . . „ 6161 Nierenfett roh . . „ 12712821 Waſſer⸗ „ „
Würfelzucker , raff . „ ausgelaſſen „ 324342 . Wurſtwaren : | 4

Snitt egal - - d $ 3 | 68 Schmeer „ 395392f Gewöhnlicher Schwar⸗ 50 ”%
Eſſig : ig t

| Schweineſchmalz ( aus⸗ | tenmagen , méi - n 2 pi

einfamer ( Bierejfig )1 Qiter f 14 | 14 gelaſſen): | Miia 2f g

Doppeleifig . - - n <| 28 - 28 „„ „ 453451 Frankfurterwurſt m T
a

Weineſſig . „ . 88
| |

38 emicht : „n 1385 | 395| Lyoner⸗ u. Schinken⸗ 391 2
Salatöl , gangbare Corie n 355 357[ ausländiſches . . „ | 462 | 473 BE i a : n 3o49

Erdöl (Petroleum) - n : | 82 | 82 | | Rauhwaren : Fleiſchtburſtt . . . „ 42 y
Kerzen(Rompofition) . 1 kg | 314 814 | | Dürrfleiſch, wmeýwahjen . n | 464| /466] ] . Leber⸗und al
Zündhölzer (Schwed. ) 1 Paket ] 393ʃ Rückenſpeck , fett . . „ 1462 | 466 Griebenwurſt . „ 200 v

Speiſekartoffeln :
gi

Sinten roh, imgangen- n: | 484| 481 Wieneriwurit . n
381 5

beim Kleinhandel . 1kg | 10g ọ 1imAulſchnitt „n 1588 | 589 Bratwurſtt „
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